Tipps für Dekontaminierungsstellen:
Rollenverteilung vorher klären:

Wer behält den Überblick, gibt Anweisungen zum Aufbau des  Zeltes/Pavillons

Wer macht die Ansagen über Megaphon/Lautsprecher um Anweisungen zum Ablauf zu geben u. d. Bevölkerung zu informieren: Mitfahrer/Teilnehmer zum Mitspielen auffordern, wir simulieren die nicht beherrschbare Katastrophe – können sich auch Bademäntel, Schlafanzüge mitbringen sowie Koffer, mit denen sie auf d. Flucht sind u. durch d. Ort irren

„Im Atomkraftwerk Grohnde findet eine Kernschmelze wie in Fukushima statt und es kommt über viele Tage zu einer vergleichbaren Freisetzung. Das Bundesamt für Strahlenschutz hat festgestellt, dass in einem solchen Fall noch in 170 km Entfernung katastrophale Folgen auftreten. Die letzte Katastrophen-Schutzübung (10.11.2012) bezog sich auf gerade mal zwei Landkreise. Wir stehen hier in 40 km Entfernung in Hauptwindrichtung …….“
Wichtig: Nicht nur brav in einer Reihe vor dem Dekont.zelt stehen sondern auch Aufruhr u. Unzufriedenheit mimen

In Bademäntel u.  Schlafanzügen sowie mit Koffern, mit denen sie auf d. Flucht sind durch d. Ort irren – Bevölkerung mit einbeziehen dafür Durchsagen m. Megaphon nötig. Um die Leute dafür zu begeistern u.U. Rollenkärtchen vorbereiten mit entsprechenden Anweisungen: ‚du bist schwanger‘, ‚deine Kinder sind in der Schule‘, ‚du willst deine Tiere nicht allein lassen‘, du hast deinen Mann verloren usw.‘
Klären wer Strahlung misst / dekontaminiert – die sollten alle Anzüge u. Mundschutz ggf. auch Einmal-Handschuhe tragen
Klären womit  gemessen u. dekontaminiert wird (umwickelte Federballschläger /Blumensprühflaschen…..Druckpumpen (dafür Wasserkanister)

Klären wer mit Flatterband  weiträumig absperrt

Radio / Batteriebetrieben  f. Geigerzählergeräusche auf CD brennen u. auf Handy laden – knattert beim messen im Zelt
Müllbeutel f. verstrahlte Kleidung im Zelt aufstellen
vorbeikommende Radfahrer /Autofahrer/ Fußgänger anhalten m. Kellen….

Gemessene Personen /Autos/Gepäck werden mit entsprechenden Aufklebern siehe Anhang versehen und/oder  erhalten Zettel 

Ablauf im Zelt (natürlich alles nur fiktiv!):
Hinweistafeln aufhängen auf denen die Prozedur d. Dekontamination erklärt wird

Messen – entkleiden – duschen – nochmal messen

Entscheiden ob noch Strahlung vorhanden ist je nachdem verlassen die Personen das Zelt (grüner Aufkleber),

müssen noch mal duschen u. wieder gemessen werden

ggf. Haare schneiden ankündigen

Personen erhalten Rettungsdecke/Bundeswehrdecke/weiße Jacken o.ä. um Kleidungswechsel deutlich zu machen ebenso wie den Mangel an bereit gestellter Kleidung

Anti-AKW Bonbons anstelle v. Jodtabletten/ Drops? – die gibt es aber nur für Kinder u. Personen unter 40, weil nicht genügend vorrätig sind…
Personen , die nicht freigemessen werden können, müssen isoliert werden – extra Zelt/ m. Flatterband gekennzeichnetes Gebiet – werden ggf. mit Notration an Essen (kleine Kuchenstücke etc. versorgt)
